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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Schrift eitung und Gelchüſtsſtellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 13680 — Poltihed:Aonto 63:508 


Bollsiront auf der Wacht! 


Leon Blum über die Politik der Bollsirontregierung. 
Für Au rechterhallung der Zufammenarbeit mit den Kommuniſten. 


Paris, 19. Oktober. Miniſterpräſident Leon Blum 
folgte einer Einladung der radikalſozialen Partei und 
nahm an einem Bankett dieſer Partei teil. Bei dieſer 
Gelegenheit hielt Blum eine große Rede, in welcher er 
ſich mit der Politik der Volksfront befaßte. Er unter⸗ 
ſtrich zunächſt die innere Einheit der Volksfront und er⸗ 
klärte, wollte man heute eine Befragung der Beyölterung 
Frankreichs durchführen, die Antwort für die Parleien 
der Volksfront würde heute ebenſo günſtig ausfallen, wie 
vot ſechs Monaten. 

Der Miniſterpräſident befaßte ſich dann mit den in 
letzter Zeit vielfach geäußerten Bedenken bezüglich der 
inneren: Stärke der Volksfront, die hauptſächlich auf die 
C iuſtellung der Wa zu verschied ses 
nen Fragen zurückgeführt werden. Ich will, ſo erllärte 
Leon Blum, die Urſache der zutage tretenden Unruhe nicht 
unterſuchen, doch erheiſcht es die Ehre und Ehrlichkeit der 
Regierung daß die Politik in derſelben Richtung geführt 
werde, wie ſie bei der Schaffung der Volksfront ſeſtgelegt 
wurde. Nur für den Foll, daß eine der Parteien aus der 
Vo'ksfront ausſcheiden würde, könnte eine neue Lage 


Daran jei aber im Augenblick nicht zu denken, 
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eine andere als die Volksfrontmehrheit nicht erzielt wer⸗ 
den könne. 

Leon Blum erinnerte ſodann an die zahlreichen Ars 
ſchläge gegen die franzöſiſche Republik, um die Notwen⸗ 
digkeit des Zuſammenhaltens aller republikaniſchen 
Kräfte hervorzuheben. Die Sicherung der Republik ve⸗ 
dinge eine Beſtändigkeit und ſichere Ordnung. Ständige 
Erſchütterungen im politiſchen Leben, die von den Gay 


ob ſich die Regierung ohne die 


nern der republikaniſchen Parteien angeſtrebt werden, 
dürften nur ein Wunſch dieſer Kreiſe bleiben. Denn ſchon 
die tiefgreifenden Veränderungen, die von der Volls⸗ 
jrontregierung im wirtſchaftlichen und ſozialen Leben des 
Landes eingeführt wurden, erfordern eine Stabiliſierung 
und Normalifierung der Verhältniſſe. Zur Erhaltung 


der Stärke und der Kraft der Volksfrontregierung ſei es 


daher notwendig, daß allſeits die Achtung der Rechte und 
Verpflichtungen durchdringe, daß der Wille zur Einigkeit 
und zum Kompromiß vorhanden ſei. 


Sodann warf Miniſterpräſident Blum die Frage auf, 
Zuſam menarbeit 
mit den Kommuniſten begehen könne. Er ner⸗ 
neinte dieſe Frage entſchieden und erklärte, daß die reak⸗ 
tionären Parteien mit der Ausſchaltung der Kommuniſten 
ihren Kampf gegen die Regierung ſowieſo nicht aufgeben 
würden. Nach den Kommuniſten würden ſie die Entfer⸗ 
nung der Sozialiſten verlangen, indem ſie die Sozialiſten 
euf die gleiche Stufe mit den Kommuniſten ſetzen wür⸗ 
den, ſpäter würde man verſuchen, die Radikalen zu ſpal⸗ 


ten „bis ſcchließlich ihr Ziel, die Errichtung der Reaktion, 


erreicht ſein würde. 


Zur internationalen Lage in Europa führte 
Leon Blum aus, das gegenwärtige Drama Europ as 
beruhe darauf, daß man nicht mehr eine Teilung in Te⸗ 
mokratie und Diktatur vornehme, ſondern nur noch zwi⸗ 
ſchen den Diktaturen und dem Knommuni mid 
unterſcheiden wolle. Eine ſolche Wahl brauche Frankreich 
nicht zu treffen. Wer in Frankreich Ordnung will, 
brauche nicht zur Diktatur zu greifen, 


Offenſive gegen den Faſchis mus | 
Belgien. 


Brüſſel, 18. Oktober. In einer 
ber belgiſche Außenminiſter Spaak an, 
nach der Verkündung der Neutralität die Offenſeve 
gegen die Diktaturanhänger im Innern 
des Landes aufnehmen werde. Spaak ſetzte ſich in 
ſehr ſcharfer Weiſe mit den Rexiſten auseinander, nie 
das bisher noch durch kein Regierungsmitglied geſchehen 
war. Die Regierung werde die Initiative zu einer Be⸗ 
wegung ergreifen, die ſich jener entgegenſtellen werde, vie 
davon träume, ein Diktaturregime aufzurichten und ei nen 
totalitären Staat zu ſchaffen, wodurch Belgien nur in fo⸗ 
ziale und politiſche Abenteuer hineingezogen würde, de⸗ 
ren Endergebnis den Verluſt der traditionellen Freihei⸗ 
ten und das Elend aller Bevölkerungsſchichten bedeuten 
Die Regierungsmitglieder, jo ſagte Spaak, wür⸗ 
den den Kontakt mit der Maſſe aufnehmen und der rexi⸗ 
ſtiſchen Welle eine jo ſtarke Abwehrfront entgegenſtellen, 
daß nach 6 Monaten alle Diktaturängſte vergeſſen ſein 
würden, die die Beredſamkeit Degrelles erzeugen konnte. 

Spaak erinnerte zum Schluß ſeiner Ausführungen 
an die Worte des Königs. daß die auswärtige Politik bes 
belgiſchen Staates jeden Krieg auf belgiſchem Gebiet aus⸗ 
ſchalten müſſe und fügte hinzu: „Ich erkläre, daß Belgien 
durch ſeine Friedenspolitik Europa einen großen Dleuſt 
erweiſt. Die Verſicherung, daß belgiſcher Boden nicht 
als Durchzugsgebiet und auch nicht als Operations baſis 
für irgendeine Macht dienen kann, iſt ein Element der 
Befriedung für Europa.“ N 


Rede deutete 
daß Belgien 


Pfaffen „fäubern“ die Bücher ſchränke. 


In den öſterreichiſchen Volks⸗ und Arbeiterbibliothe⸗ 
fen iſt eine gründliche „Säuberung“ von ſogenannter 
unerwünſchter Literatur unter klerikalem Einfluß erfolgt. 
Zu den aus den Bibliotheken verbannten Werken gehö⸗ 
zen die Weltgeſchichte von H. G. Wells, ſämtliche Werke 


Einheitsgewerkſchaft habe nicht vermocht, 


von Upton Sinclair, die Schriften von Profeſſor Sig ⸗ 
mund Freud und von Graf Coudenhove⸗Kalergi. 


10 Frauen im ſchwediſchen Parlamen'. 

Bei den jüngſten Wahlen hat ſich die Zahl der Frauen 
innerhalb der ſozialdmokratiſchen Parlamentsfraktion 
verdoppelt: bisher gehörten ihr 3 Genoſſinnen an, jetzt 
ſind es 6. Insgeſamt erhöht 1 die Zahl der weiblichen 
W auf 10. 


Aattew it. Plebtscntowa 35; Bie li. Mepubltkanſta 4. Tel. 1294 


Volksſtimme 
Bielitz Biala u. Umgebung 


Unruhe in den deutſchen Betrieben 
Erwachendes Selbſtbewußtſein der Arbeiter. 


Die Deutſchlandberichte des Vorſtands der Sozial- 
demokratiſchen Partei Deutſchlands veröffentlichen eine 
Zuſammenſtellung über Widerſtandsregungen in deutſchen 
Betrieben. Dieſe in den letzten drei Monaten eingelun⸗ 
fenen Berichte ſind nach verſchiedenen Richtungen bemer⸗ 
kenswert: 

J. Die Zahl der Fälle, in denen über Widerſtands⸗ 
cegungen der Arbeiterſchaft berichtet wird, hat ſich we⸗ 
ki bermehrt. 

2. Die Facharbeiter gewinnen in den Induſtrien, in 
denen Mangel an Facharbeitern herrſcht, immer mehr an 
Selbſtbewußtſein. 

3. Es werden Fälle berichtet, in denen die Arbeiter 
eine ſtarke Solidarität unter Beweis geſtellt haben, gele⸗ 
gentlich ſogar unter Einſchluß der „alten Kämpfer“. 

4. Das Anſehen der früheren Gewerkſchaftsfunktio⸗ 
näre und Betriebsratsmitglieder hat ſich ſowohl bei den 
Arbeitern als auch bei den Betriebsleitungen weiter ge⸗ 
hoben. 

Es iſt bemerkenswert, daß die Vertreter des Syſtem: 
es für nötig halten, den Arbeitern bei jeder Gelegenheit 
auseinanderzuſetzen, warum vorläufig nicht an Lohner⸗ 
höhungen zu denken iſt. 


Gleichgültig, wohin 


„Oſtpreußen marſchiert hinter Adolf Hitler, gleich⸗ 
gültig, wohin! Wir Nationalſozialiſten marſchieren als 
Knecht der Idee und als Knechte des Führers, aber auch 
als Herren dieſer Proving, und das, Parteigenoſſe Dr 
Ley, iſt unſer Stolz! Melden Sie dies dem Führer!“ 

(Gauborganiſalaasleiter Dargel in ſeiner Begrü⸗ 
ßungsanſprache an Ley auf dem oſtpreußiſchen Parteitar 
in Königsberg, September 1936.) 


Triumphzug mit (tagiihem Ausgang. 
London, 17. Oktober. Wie Reuter aus 
berichtet, ereignete ſich bei der Rückkehr des 
Premierminiſters Nahas Paſcha ein tragſicher Unglücks 
fall. Als der Kairo⸗ Alexandria⸗ Expreß, in dem ſich ER 
Premierminiſter befand, die Station von Toukh, 50 Ki⸗ 
lometer von Kairo, paſſierte, fuhr er in die begeiſterte 
Menge hinein, die den Premierminiſter begrüßen wollte 
13 Perſonen wurden getötet und fünf ſchwer verletzt. 


Kairo 
ägyp BEER 


Bolitit auf Koſten der Werllütigen in veſterreich 


Offener Brief an Schuichniue. 


Wien, 18. Oktober. Für Sonntag war in Wien 
eine große Volkskundgebung arrangiert. Sie ‚jolite dor 
der ganzen Welt zeigen, daß die RR Schuſchnigg 
auch in den breiten Maſſen der Arbeiter und Angeſtellzen 
verankert ſei. Die Leitung des Bundes der freien Ge⸗ 
werkſchaften — die in Oeſterreich trotz allem weiteroe⸗ 
ſtehen und wieder ſehr ſtark find — richtete an den Bun⸗ 
deskanzler einen im doppelten Sinne offenen Brief. 

Das Schreiben ſtellt — unter Hinweis auf eine 
ganze Reihe amtlicher Ziffern — feſt, daß ſich unter dem 
heutigen Regierungsſyſtem die Lage der Arbeiter, 
An geſtellten und der Gewerbetreibenden ebenſo wie die 
der freien Berufe und der Bauern kataſtrophal verſchlech⸗ 
tert habe. Die von der Regierung gegründete ſogenannte 
die Arbeiter 
und Angeſtellten vor dieſer Verſchlechterung zu ſchützen. 
Die Werktätigen des Lands ſeien heute nicht nur paliliſch 
und ſozial entrechtet, ſondern auch wirtſchaftlich mehr ver⸗ 
elendet als je. Rund 200 000 Perſonen weniger als im 
Jahre 1933 hatten heute noch Arbeit. Löhne und Gehäl⸗ 
ter ſeien gewaltig heruntergegangen. Das gleiche gelte 
für die Leiſtungen der ſozialen Verſicherungen. Erzeu⸗ 
gung und Verbrauch der wichtigſten Bedarfsgüter ſeien 


der 
E 


traurig geſunken. Nur der Rüſtungs induſtrie gehe es ga 
Eine Sozialpolitik gebe es übehaupt nicht mehr. In den 
amtlichen Berichten der Gewerbeinſpektoren werde ofen 
zugegeben, daß ſich faſt niemand mehr um die ſozialpeli⸗ 
tiſchen Geſetze kümmere. Die Steuerpolitik der Re gie⸗ 
rung habe darin beſtanden, alle die Armen belaſtenden 
Steuern zu erhöhen, neue ſolche Steuern zu ſchaffen 14d 
die meiſten Steuern auf Luxusbedürfniſſe zu befertigen. 

Es ſei gelungen, die Warenerzeu gung und den Exzort 
ungeheuer zu erſchweren und die Kaufkraft der Ma 

tief herabzuſetzen. Man habe den auswärtigen Hark, 

nicht gewonnen und den inneren nahezu ve ernichter. Das 
ſeien die Ergebniſſe einer angeblich von chr iſtlichen Grun. 

jägen, von den Richtlinien des „Quadrageſimo anne“ be 
ſtraumten Staatsführung, eines Regimes, das den Work⸗ 

tätigen jede Selbſtverwaltung genommen habe. Die 
freien Gewerkſchaften, deren Anhänger dem Sozialismus 
treu bleiben erachten es darum als ihre wichtiafte Ani⸗ 
abe für das Wiebererringen aller demokratiſchen Frer⸗ 
heiten bis zum völligen Siege unbeirrt zu Tämpfen.. Der 
vom Sonntag zu erwartenden Vertrauenskundgebung »u⸗ 
gunſten Schuſchniggs komme wegen des Mangels jever 
wirklichen Meinungsfreiheit keinerlei Bedeutung zu. 
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Lodzer Tageschronil. 


Verfammiung der 556. 
Proteſt gegen den braunen Terror. 


Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei hielt geſtern vor⸗ 
mtttag im Saale der Philharmonie ene Verſammlung ab, 
die bei überfülltem Saale ſtattfand. Es wurden Anſpra⸗ 
chen gehalten, in welchen die Lage nach dem Siege der 
Sozialiſten bei den letzten Stadtratwahlen erörtert wurde 

Die Verſammlung eröffnete und leitete der Vor⸗ 
ſitzende der OKR, Genoſſe Chodynſki. Anſprachen wur⸗ 
den gehalten von den Gen. Wachowicz, Golinjli, Zözie⸗ 
chowſki und Szewezykl. Es wurde in den Anſprachen un⸗ 
terjtrichen, der Kampf um das Rote Lodz ſei nicht allem 
ein Kampf um dieſe Arbeiterſtadt, ſondern nur ein Ab⸗ 
ſchnitt im allgemeinen Kampf um die Arbeiter⸗ nad 
Bauernregierung, um die ſoziale Freiheit und Gerechtig⸗ 
teil. In dieſem Kampfe müſſen die vereinigten Kräfte 
des polniſchen, jüdiſchen und deutſchen Faſchismus gebro⸗ 
chen werden, die ſcheinbar getrennt gehen, in Wirklichkeit 
aber eine Einheitsfront gegen die Arbeiterklaſſe darſtellen 
Die Ausführungen der Redner wurden mit begeiſterten 
Freiheitsrufen aufgenommen. In der Entſchließung zu 
dieſer Frage wird insbeſondere gegen die Endecja Stel⸗ 
lung genommen und deren ſchädliche Tätigkeit entlarvt. 

Außerdem würde auch über die Verhältniſſe in ber 
Freien Stadt Danzig geſprochen. In einer angenom- 
menen Entſchließung wird gegen die Vergewaltigung 
der politiſchen Rechte durch die nationalſozialiſtiſche Re⸗ 
gierung Proteſt erhoben. Eine Vereinigung Danzigs mit 
dem Dritten Reich, ſo heißt es in der Entſchließung, 
müſſe als Verletzung der vom Völkerbund garantierten 
Rechte der Freien Stadt angeſehen werden. 

Zum Schluß wurde zur innerpolitiſchen Lage Polens 
feſtgeſtellt, daß ein Ausweg aus dieſer Lage nur in einer 
freien und demokratiſchen Wahl des Parlaments erblickt 
werden könne. 


Folgen der Teuerung. 
Die Bauarbeiter fordern Lohnerhöhung. 


Geſtern fand eine Verſammlung des Bauarbeiterver⸗ 
bandes ſtatt, in welcher u. a. die Frage der anſteigenden 
Teuerung zur Sprache gelangte. Die Verſammelten be⸗ 
ſchloſſen, angeſichts deſſen an die Bauunternehmer mit 
der Forderung auf Erhöhung der Löhne heranzutreten. 
Der Arbeitsinſpektor ſoll angegangen werden, eine Kon⸗ 
ferenz mit den Bauunternehmern einzuberufen. Des 
weiteren beſchloſſen die Verſammelten, den Arbeitsinſpek⸗ 
tor aufzufordern, eine Kontrolle der Bauunternehmer 
hinſichtlich der Pünktlichleit der Lohnzählungen und der 
Einhaltung des Lohntarifs durchzuführen. 


Furchtbare Bluttat in der Piwnaſtraße 


Mit Hilfe zweier Zechkumpanen die Schwiegermutter 
ermordet und die Frau ſchwer verletzt. 
Das Haus Piwna 12 war geſtern nacht der Schau⸗ 
Platz einer furchtbaren Bluttat. Zu der hier wohnhaften 
183 Jahre alten Eva Sitewſka waren deren verheiratete 
Tochter Jadwiga Nowak mit ihrem Mann Panteleon, 
deſſen Bruder Marian Nowak und ein Freund des Nowak, 
Felix Szezepaniak, zu Beſuch gekommen. Es wurde 
Schnaps geholt, dem ziemlich ſtark zugeſprochen wurde. 
Als die Köpfe erhitzt waren, kam es zwiſchen den Cheieu- 
ten Nowak zu einem Streit und auch zu Handgreiflich⸗ 
keiten. Die Sitewſka nahm ſich aber ihrer Tochter an, 
das die zwei andern Männer, Marian Nowak und Szeze 
paniak zum Anlaß nahmen, um gleichfalls gegen die 
Frauenvorzugehen. Bald waren Meſſer und ein Beil 
zur Hand, mit welchem die drei Männer blindwütig auf 
Mutter und Tochter einſtachen bezw. einſchlugen. Auf 
das Geſchrei hin kamen Nachbarn und nach einiger Zeit 
auch Polizei herbei, die die Frauen den Händen der Wii: 
teriche entriſſen. Doch waren dieſe bereits ſchrecklich zu⸗ 
gerichtet und lagen mit zahlreichen furchtbaren Wunden 
am Boden. Man rief nun die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
bei, deren Arzt bei der Sitewſka einen Schädelbruch und 
mehrere tiefe Stichwunden in der Bruſt feſtſtellte; außor⸗ 
dem war der Frau der rechte Arm faſt vollſtändig abge⸗ 
hackt worden. Deren Tochter, die Jadwiga Nowak, wies 
zahlreiche Stichwunden in der Bruſt, am Kopf und am 
Halſe auf. Beide Frauen wurden von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft ins Krankenhaus überführt, wo die Sitewſka 
bald nach ihrer Einlieferung ſtarb, während die Nowak 
in ſchwerem Zuſtande darniederliegt. 
Die drei blutrünſtigen Burſchen wurden 
und den Unterſuchungsbehörden überwieſen. 
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verhaftet 


Filmprojektionsapparate für Schulen. 

Nach dem Muſter weſteuropäichen Schulpolitik 
wurden vom polniſchen Kultusminiſterium 50 Filmprojek 
tionsapparate (für ſtumme und Tonfilme) angekauft, die 
an ſtaatliche Mittelſchulen zur Verteilung gelangen wer⸗ 
den. Die Apparate werden von anderen Mittelſchulen 
ausgeliehen werden. Es wurde auch eine größere Anzahl 
Lehrfilme angekauft. Dieſe Moderniſierung des Schul⸗ 
unterrichts iſt zu begrüßen. Hoffentlich wird man ſich 
mit dieſer kleinen Zahl von Apparaten nicht zufrieden 
geben, und dann: die Filmvorführungen müſſen auch den 
Volksſchulen zugänglich gemacht werden. 


es 


Volkszeitung — Montag, den 19. Orioder 1880. 


Schwerer Unfall eines Maurers. 5 
In der Pilſudſkiſtraße 61 fiel dem Maurer Wlasy⸗ 

law Malaszewſki, wohnhaft Zielna 35, ein Ziegel auf 

den Kopf. Malaszewſki erlitt einen Schädelbruch und 

wurde von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe 

zugeführt. 

Ueberfahren. 

Vor dem Hauſe Petrikauer 212 wurde geſtern ‚er 
26jährige Oskar Dankler, wohnhaft Wilanowſka 33, von 
einem Kraftwagen überfahren. Dankler erlitt einen 
Beinbruch und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 
Der Kraftwagen wurde von dem Induſtriellen Kurt Gin⸗ 
tel geſteuert. 


Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des Jahr 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 165, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
J. Polizeikommiſſariat wohnen und deren Namen ait 
den Buchſtaben P und R beginnen, ferner diejenigen aus 
dem 9. Kommiſſariat mit den Buchſtaben L bis R. 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie die Be⸗ 
ſcheinigung über die erſte Regiſtrierung. 

Flucht aus dem Leben. 

In der Wartehalle der ſtädtiſchen Fürſorgeabteiſung 
in der Zawadzka 11 nahm die 38jährige Helena Mazurek, 
wohnhaft Zielna 23, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Subli⸗ 
mat zu ſich. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeige⸗ 
rufen „deren Arzt bei der Lebensmüden eine Magenſgü⸗ 
lung vornahm. Nach dieſer Schutzmaßnahme des Arztes 
hatte die Mazurek bereits ſo viel Kraft, daß ſie davon⸗ 
lief und entkam. 

Zweimal kurz hintereinander legte 24jährige 
Tadeusz Woznicki im Haufe Suwalſka 17 Hand an id. 
Der junge Mann verſuchte ſich zuerſt im Stall zu erhän⸗ 
gen. Die Tat wurde jedoch bemerkt und man ſchnitt den 
Lebensmüden noch rechtzeitig ab. Einige Stunden darauf 
wiederholte Woznicki die Tat in feiner Wohnung. Dach 
auch diesmal kamen Hausbewohner rechtzeitig hinzu und 
ſchnitten den hartnäckigen Selbſtmörder los. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In ihrer Wohnung in der Jeſieniowa 18 trank die 
24jährige Janina Matuſiak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Salzſäure. Der Zuſtand der Lebensmüden erwies ſich als 
recht ernſtlich, ſo daß ſie ins Krankenhaus überführt wer⸗ 
den mußte. 


Schlägereien. : 

Im Haufe Mianowfkiſtraße 37 kam es zu einer 
Schlägerei zwiſchen mehreren Männern. Hierbei wurde 
der 68jährige Joſef Stefanſki ſo übel zugerichtet, daß er 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte. — Während einer im Hauſe Wyſockiſtraße 27 
ausgebrochenen Schlägerei wurde der Hieronim Wenzy⸗ 
kowſki allgemein verletzt. — Im Hauſe Kiepuraſtraße 18 
erhielt die Malgorzata Pakulſka von einer Nachbarin mit 
einem Eimer einen Schlag gegen den Kopf. — Bei einer 
in der Tokarzewſtiſtraße ausgebrochenen Schlägerei trug 
der 30 jährige Boleflaw Fusniak Stichwunden im Rücken 


der 


und am Arm davon. — In Retkinia⸗Nowe Piaski kam 
es zu einer Schlägerei, wobei die Marie Hanske durch 


Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt wurde. — 
In allen Fällen erwies die Rektungsbereitſchaft den Ver⸗ 
letzten Hilfe, 5 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. f 
Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
1 Ska, Zeromſtiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein. 
Petrikauer 225; Szymanſki, Przendzalnjana 75. 


Aus dem Reihe. 


Eiſenbahnzug fährt in einen Wagen. 
Eine Mutter mit ihren drei Kindern getötet. 


Ein Durchgangszug fuhr am Sonnabend bei Dir⸗ 
ſchau auf einem Bahnübergang in einen Leiterwagen. Auf 
dem Wagen, der mit Umzugsguſt beladen war, ſaß eine 
Frau mit ihren drei Kindern. Ihre Leichen wurden voll⸗ 
ſtändig zerſtückelt 27 Meter vom Bahnübergang entfernt: 
aufgefunden. D 

Das Unglück iſt nach einer amtlichen Feſtſtellung auf 
die Unachtſamkeit des Schrankenwärters zurückzuführen. 
Als er geſehen hatte, was er angerichtet hat, floh er, 
wurde aber nach einiger Zeit feſtgenommen. 


— — 


Skelettſund in Alexandrow. 


Bei Bauarbeiten ſtießen Arbeiter in Alexandrow, 
Krotkaſtraße 3, auf ein menſchliches Skelett. Neben dem 
Skelett lagen ruſſiſche Soldatenknöpfe und verſchiedene 
Schmucksachen. Es iſt anzunehmen, daß es ſich um das 
Skelett eines ruſſiſchen Soldaten aus der Kriegszeit 
handelt. 

Poſen. Fleiſch mit Würmern. Vom Bezirke» 
gericht in Oſtrowo wurde der Fleiſcher Wincenty Adamſli 
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Adamſki kaufte 
krankes Vieh auf, deſſen Fleiſch er verkaufte und auch zum 
Wurſtmachen verwendete. Während einer Hausſuchung 
in der Werkſtatt Adamıki? wurde ſtinkendes und verfaul⸗ 
tes Fleiſch vorgefunden, auf dem Würmer umherkrochen. 
Adamſki war dabei, dieſes Fleiſch zu Wurst zu verarbeiten 
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Aus Welt und Leben. 
Erdbeben in Venedig. 


15 Perſonen ums Leben gekommen. 


Venedig, 18. Oktober. Am Sonntag morgen 
gegen 4.12 Uhr wurde in der ganzen Provinz Venedig 
ein ſtarkes Erdbeben verſpürt, das 10 Sekunden dauerte. 
In Venedig ging das elektriſche Licht aus, was unter der 
Bevölkerung eine große Panik hervorrief. In der bei 
Venedig gelegenen Gemeinde Sacile ſtürzten mehrere alte 
Häufer ein und begruben die Bewohner unter ſich. 15 
Perſonen janden den Tod, mehrere wurden verletzt. Auch 
in Congliano bei Udine ſollen Menſchenopſer zu beklagen 
ſein. In Cordigliano ſtürzte der Glockenturm der dorti⸗ 
gen Kirche ein. Bedeutender Sachſchaden wurde auch ir 
Belluno und Vittorio Veneto angerichtet. 


5 Opfer der Kriegs vorbereitung. 


Die Schweizer Armee iſt von zwei ſchweren Unglücks 
fällen heimgeſucht worden. In der Infanterie⸗Rekruten⸗ 
ſchule in Biere explodierte ein Minenwerfer bei einer 
Uebung und riß zwei Soldaten in Stücke. Ein dritter 
wurde ſchwer verletzt. Am gleichen Tage erfolgte in der 
Heeresmunitionsfabrik in Altdorf im Laboratorium ſür 
Artilleriegeſchoſſe eine furchtbare Exploſion. Beim Aus⸗ 
probieren von Munition exploldierte ein Geſchoß. Drei 
Arbeiter wurden getötet, ein vierter iſt ſchwer verletzt. 


Selbſtmord zweier Deutſcher in Nizza. 

Vor einigen Tagen ſtiegen in einem Hotel in Nigza 
zwei Deutſche ab, die ſich im Fremdenregiſter als Hans 
Proske und Waltrud Gand eintrugen. Da das Paar 
längere Zeit nicht zum Vorſchein kam, drang der Hote!⸗ 
direktor in das Zimmer ein und ſtellte feſt, daß die bei⸗ 
den Gäſte tot in den Betten lagen. Die Selbſtmoͤrder 
hatten zwei Brieſe zurückgelaſſen, von denen der eine fin 
den Hotelier, der andere für den Arzt beſtimmt waren. 
Die Gründe, die das Paar in den Tod getrieben haben 
können nur vermutet werden. Anſcheinend ſind den kei⸗ 
den Deutſchen die Exiſtenzmittel völlig ausgegangen. Der 
deutſche Konſul in Marſeille iſt mit der Angelegenheit be 
faßt worden. 


Eigenartiger Doppelſelbſtmord. 
Wie aus Debreczin (Ungarn) gemeldet wird, hat dott 
der 57jährige Landwirt Julius Dörök mit ſeiner 50jähri⸗ 
gen Frau auf eigenartige Weiſe Selbſtmord . veritöt. 
Das Ehepaar ging auf den Dachboden und warf von dort 
einen Strick über einen Balken, wobei ſich der Mann an 


dem einen und die Frau an dem andern Ende des Stricks 


erhängten. 


ANadio⸗Programm. 
Dienstag, den 20. Oktober 1936. 
Watſchau⸗Lodz. 


6.33 Gymnaſtik 


6.50 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
12.03 Paderewfki ſpielt 13 Serenaden 16 Ukraini⸗ 
ſche Volksmusik 16.30 Konzert 17.15 Schaclpl: 
18.10 Sport in Lodz 18.30 Opernouvertüren 19.20 
Orcheſtermuſik 20 Muſik. Feuilleton 20.15 Sinſo 
niekonzert 22.45 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 

13 und 15.15 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.40 Bob 
niſch 15.55 Kinderfunk 18.30 Vorleſung. 
Königswuſterhauſen (191 153, 1571 M.) 

6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber 
Hörer 20.10 Beliebte Kapellen 22.30 Kleine Nacht⸗ 
muſik. 
Breslau. b 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Kinderfunk 17.20 Kom 
zert 18 Konzert 20.10 Volkslieder 21 Funkexpe⸗ 
dition nach Italien 22.30 Tanzmuſik. x 
Wien (592 195, 507 M.) 

12 Konzert 20 Volksweiſen 22.20 Klaviermufte 
23.15 Konzert. 

Prag. 

12.35 Konzert 16.10 Orcheſtermuſik 18.20 Kam⸗ 
mermuſik 20.55 Geſangkonzert 22.15 Kammer 


mufik. 


Eutopakonzert aus Belgien. 

Am Zyklus der Europakonzerte iſt am 21. Oktober 
Belgien an der Reihe . Diefes Konzert wird ausſchließ⸗ 
lich einem Komponiſten gewidmet ſein, und ſogar ur 
einem Werke, nämlich der dramatiſchen Kantate „Fran⸗ 
cesca da Rimini“ von Paul Gilſon, komponiert zum 
Text von Jules Guillaum. Der Inhalt iſt Dantes „In⸗ 
ferno“ entnommen und ſtellt eine Epiſode dar, derzu⸗ 
folge Francesca die Qualen der Hölle allen Seligkeiten 
des Himmels vorzieht, wenn ſie dieſe ohne ihren Gelieb⸗ 
ten genießen foll. 

Die Aufführung dieſes Werkes wurde Künſtlern der 
Brüſſeler Königlichen Oper anvertraut. Das Sinſonie⸗ 
otcheſter wird don dem berühmten Deſire Defauw und 
die Chöre von M. Weynandt geleitet werden. Das Eur 
pakonzert beginnt um 20.55 Uhr 


Ö 3 
| liga - Meiſterſchaſtsſpiele. 


Ruch ſchreitet unaufhaltſam zum Endſieg. 
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Doltszeftung — Montag, den 19. Oktober 1988. Ar 
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ERS triumphiert über Bonon und Warta Über Warszawianie, 


Die geſtrigen Meiſterſchaftsſpiele waren hart ums 

trilten und zeitigten, wie vorauszuſehen war, bereits ven 
Polenmeiſter. Durch den Sieg des Ruch über Garbarnia 
und die Niederlagen der Pogon und Warszawianka, hat 
ſich der vorjährige Polenmeiſter derart weit von den 
übrigen Mannſchaften entfernt, daß er auch unter den 
ungünſtigſten Verhältniſſen nicht mehr einzuholen iſt. 
Ruch kann daher ſchon heute, obwohl noch zwei Spieltage 
vor uns ſtehen, als der Titeleroberer angeſehen werden. 
Zum vielten Mal hintereinander hat Ruch dieſe Glanz⸗ 
leiſtung vollbracht und hat ſich damit in der Geſchichte 
des polniſchen Fußballs an die Spitze aller Mannſchaften 
ejtellt. 
* Was die Abſtiegskandidaten anbelangt, ſo haben die 
geſtrigen Spiele noch keine Klarheit geſchaffen. Sowohl 
Slonſk wie auch Domb haben ihre Treffen verloren, jo 
zaß hier keine Aenderung eingetreten iſt. Ueberraſcht hat 
Barta die geſtern dem Siegeslauf der Warszawianka 
Einhalt gebot. Die Warſchauer waren diesmal ſchlecht 
auf dem Platz und haben hoch verloren. Aehnlich ver⸗ 
hielt es ſich mit Pogon, die in Lodz Pech hatte und eine 
Niederlage von LKS einſtecken mußte. Die geſtrigen Re⸗ 
Aultate, obwohl fie zum Teil als Senſation hingenommen 
werden müſſen, haben lediglich in der Mitte der Tabelle 
geringfügige Umgruppierungen verurſacht. Die Meiſter⸗ 
ſchaftstabelle hat nunmehr folgendes Ausſehen: 


TE 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. Ruch 18 24 ‚49:28 
2. Gatbarnia 16 19 28:23 
3. Warszawlanka 16 19 26:24 
4. Wis ka- 16 18 24:21 
5, Watte 16 17 39:30 
8. KS =» „ „16 17 33:28 
7. Pogon - 16 17 31:27 
8. Haft „ 16 11 21:35 
9, Tab » «= » 16 10 24:42 
„ „10 8 21:40 


10. Legia » 


ARE — Pogon 3:1 (2:1). 
i Das vorletzte Ligaſpiel in Lodz fiel hundsmiſerabel 
anz. So unſympathiſch wie das Wetter, war auch das 
Spiel. Zum Teil litt ja auch das Spiel unter dem reg⸗ 
2 neriſchen Wetter — der Boden war aufgeweicht. 

Die Lemberger Pogon hat in Lodz wenig Glück. 
Schon oft mußte ſie mit Niederla heimkehren. Das 
Spiel ſelbſt zeigte keine ee ombinationen. Wenn 
eine Angriffsaktion überhaupt gelang, dann nur durch 
Zufall. Und dies muß von beiden Mannſchaften geſagt 
werden. Da LS etwas mehr Glück hatte, fiel ihm der 
Sieg zu. Dem Spielverlauf nach müßte das Erge nis 
umentſchieden ſein . Und weil das Spiel hart, teilweise 
ſegar mit unerlaubten Mitteln (von beiden Seiten) ge⸗ 
führt wurde, kamen ſtändige Reklamationen von den 
Spielern an den überaufmerkſamen Spielleiter Seidner 
aus Krakau. Die 90 Spielminuten wurden abgarbeitet, 
h wie eine unbeliebte Aufgabe von Schulkindern. Dies 
Symptom bringt ja ſchließlich das die Spieler allzuſehr 
belaſtende Meiſterſchaftsſyſtem mit. 

Bei den Gäſten verſagte vor allem der vielgeprie» 
ſene Angriff mit dem Olympioniken Matyas an der 
Spitze. Gut war nur das Verteidigungstrio, beſonders 
Albanſki im Tore. Arbeitſam waren auch die Halfs, doch 
ri ihre Zugaben vom eigenen Sturm nicht ausge⸗ 

Bei LES hatte beſonders der Reſervetormann Ce⸗ 
dale Glück. Galecki war ſchwächer als ſonſt. Fliege! 
pielte zu hart. Die Läuferreihe war arbeitsſam und 
diemlich aggreſſiv. Der Angriff ſpielte, mit Ausnahme 
bon Sowiak, planlos. Die drei Tore, obwohl ſchön ge⸗ 
ſchoſſen, waren durch verſchiedene Umſtände mehr gegläckr 
1 erkämpft. 

Das erſte Tor erzielt Pogons Halblinker in der 26. 
Minute aus einer unnötigen Zugabe des gegneriſchen Ver 
keidigers Fliegel an feinen Kollegen im Tore. Der Ball 
Furde rechtzeitig erwiſcht und aus ein Meter in ein un⸗ 
heltbares Tor verwandelt. In der 29. Minute fellte 
Sowiak aus einer genauen Zugabe Lewandowſkis den 
Ausgleich her. Troß prächtiger Robinſonade des Pogon⸗ 
ermannes Albanſki, konnte er das noch prächtiger ge⸗ 
ſchoſſene Tor nicht verhindern. LKS drückt nun immer 
Härfer und erzielt durch Lewandowſki in der 43. Minute 
ein ſchönes Tor aus Zugabe Kruls. In der zweiten 
Halbzeit hatte Pogon mehr vom Spiel, doch können die 
Säfte bei dem ſehr glücklich abwehrenden ARS-Tormann 
keine Erfolge buchen. Schließlich ſchießt in der 21. Mi⸗ 
nunte Sowiak einen an Lewandowfti verſchuldeten Elſ⸗ 
meter unhaltbar in das dritte und letzte Tor, obwohl ich 
noch Gelegenheiten für weitere Tore boten. 
Das miſerable Wetter konnte nicht verhindern, daß 
ich etwa 2500 Zuſchauer einfanden. 
5 Legja Slonſt — 2:0 (0:0). 
Warſchau. Faſt vor Abſchluß der Meiſterſchafts⸗ 
diele hat ſich Legja zu eine Tat aufgeworfen, die ſie aber f 
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vor dem Abſtieg dennoch nicht retten wird. In der erſten 
Spielhälfte lieferten ſich beide Mannſchaften einen aui 
niedrigſter Stufe ſtehenden Kampf. Legja war in dieſer 
Spielphaſe ſichtbar überlegen, doch ihre Stürmer können 
nichts Nennenswertes erzielen. Nach Seitenwechſel ſind 
die Oberſchleſier die aggreſſiveren. Ihr Sturm kann 
aber die gute Verteidigung des Gegners nicht überennen, 
Legia, die in die Defenſive gedrängt wird, macht ab und 
zu Ausfälle, die ihr in der 31. und in der 37. Minnte 
zwei Tore einbringen. 


Ruch — Garbarnia 8:1 (1:1. 

Wielkie Hajduki. Von einem fairen Kampf 
zwiſchen dieſen beiden Mannſchaften war keine Spur. 
Die Spieler gingen ſich hart an, woraus verſchiedene un⸗ 
erquickliche Situationen entſtanden. Der Schiedsrichter 
ſah ſich ſogar genötigt, einige Spieler auszuſchließen. 
Dem Spielverlauf nach war Ruch die beſſere Mannſchaft. 
Sie war in der zweiten Halbzeit ſichtbar überlegen und 
konnte auch in dieſem Abſchnikt ſich den Sieg mit 5 ge⸗ 
ſchoſſenen Toren erkämpfen. 


Wisla — Domb 5:2 (3:1). 

Krakau. Wisla trat diesmal mit einem verjüng⸗ 
ten Angriff an, der aber ſchön operierte und den Sieg 
vollauf verdiente. Domb fiel diesmal wiederum ſehr 
ſchwach aus. Lediglich Keſtner und Dytko waren noch 
brauchbare Kräfte. In der erſten Halbzeit ſpielt Wisla 
mit Rückenwind und ſchießt in der 17. und 23. Minute 
zwei Tore. Das dritte Tor folgt in der 40. Minute. Ge⸗ 
gen Schluß dieſes Spielabſchnittes kann Domb durch Elf⸗ 
meter ein Gegentor erzielen. Nach Seitenwechſel hat 
Domb den Wind zum Verbündeten, doch ſeine Stürmer 
vergeben allzuoft die günſtigſten Poſitionen. Wenn auch 
die Oberſchleſier noch ein Tor aufholen können, jo könven 
fie dennoch nicht vermeiden, daß Wisla das Endreſultat 
auſ 5:2 erhöht. 


Warta — Warszawianka 5:1 (1:0). 


Poſen. Auf durchweichtem Boden mußte dieſes 
Spiel in Poſen ausgetragen werden. Warta war die 
weitaus beſſere Mannſchaft und hat ſich dieſen Sieg. 
wenn auch nicht ſo hoch, ſo dennoch verdient geholt. Das 
erſte Tor fällt für Warta in der 13. Minute durch 
Schwarz. Nach Seitenwechſel iſt es wiederum Schwarz, 
der für ſeine Farben den zweiten Treffer erzielt. Bei 
dieſem Tor wird Domanfki verletzt, deſſen Stelle der Re⸗ 
ſervetormann Jachimek vertritt. Die weiteren Tore für 


Warta ſchießt Scherfle, Schwarz und Gender. Den 
Ehrentreffer für Warszawianka erzielt Kniola. Dieſe 


hohe Niederlage hat Warszawianka in erſter Linie dem 


ſchwachen Spiel ihrer Stürmer. e zu zuſchreihen. 


Ligaaufftieg spice. 


Nach hartem Kampf gelang es geſtern der Cracovia 
über den heißen Favoriten, dem An S aus Chorzow 322 
zu ſiegen, wodurch ihr ermöglicht wird, wiederum in die 
Liga aufzuſteigen. Im zweiten Treffen ſtanden ſich 
URS Smigly und Brygada gegenüber. Nach einem tor» 
leſen Verlauf der erſten Halbzeit gelang es Smigly in 
der 47. Minute durch Freiſtoß ein Tor zu erzielen, wobei 
aber der Tormann der Brygada nebſt Ball ins Tor ge⸗ 
ſtoßen wurde. Die Tchenſtochauer proteſtieren gegen 
dieſes Tor und da der Schiedsrichter bei feiner Entſchei⸗ 
dung bleibt, verläßt Brygada das Spielfeld. Das Tref- 
fen wird ſomit als valcover für Smigly verifiziert wer⸗ 
den müſſen. 


Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Ein Tag der Ueberraſchungen. U⸗T an der Spiße 
der Tabelle. 

Die Spiele um die Meiſterſchaft in der Loozer 
A⸗Klaſſe waren geſtern reich an Ueberraſchungen. In er⸗ 
her Linie jet hier die unerwartete Niederlage des bishe⸗ 
rigen Tabellenführers We mit dem Neuling der A⸗ 
Kiaſſe, dem Pabianicer Sokol, vähnt Durch dieſen 
Umſtand und durch den Sieg d. Union⸗Touring über 
Burza kamen die Violetten an die Spitze der Tabelle, die 
fie nun mit einem Punkt Vorſprung vor Wer hallen. 
Ueberraſcht hat ferner der Sieg der Arbeitermannſchaf 
Widzew über den vorjährigen Meiſter, dem Lodzer Sport 
und Turnverein, obwohl dieſer im allgemeinen keinen 
ſchlechten Eindruck machte. Der Mannſchaft fehlte nur 
der Schlußeffekt der Aktionen. Im Kampf zwiſchen SKS 
und Wima gingen die Strzeley als knappe Sieger hervor 
und in der Begegnung zwiſchen PTC und dem LKS wa⸗ 
ten die Pabianicer einmal mehr die Sieger. 

Die geſtrigen Spiele zeitigten nachſtehende Reſultale: 
Union⸗Touring — Burza 3:1 (1:0) 
Widzew —- Sport To. 2:1 (0:1) 
SKES — Wima 21 (1:0) 
PTC — RES 3:1. (3:0) 
Sokol — WS 3:1 (1:0). 


Die Meiſterſchaftstabelle hat minmehr folgenden 
Stand aufzuweiſen: 


Spiele Punkte Torverhältni⸗ 
1. Union Touring 5 8 10:3 
2. WKS - 5 7 16:7 
3. Wid ge 5 7 7:6 
4. Burza -- 5 5 6:6 
5. L. Sp. u. To. 5 4 16:8 
6 PTC. 3 1 5:8 
7. Soll „ 4 4 4:4 
8. LKS 1b» -» 5 5 9:16 
9,685 + se. 5 3 9:22 
10. WIMA - 4 1 4:9 
Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 
In der Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe gab es geſtern nag 
ſlehende Reſultate: 
Ziednoczone — Huragan 4:0 
Tur — Hakoah 3:2 
Sokol — Boruta 2:2 
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Makkabi — Barkochba 


Les llew cz 
Sieger im Magiſtratsrennen, 


Auf der Strecke Lodz Strykow - Glowno—Lowicz 
und zurück kam geſtern unter ſchlechten ergͤn⸗ 
niſſen das Rennen um den Preis des Lodzer Mag als 
über 100 Kilometer zum Austrag Daran nahmen 21 
Fahrer teil, von denen nur 14 das ſchwere Rennen bern 


Wotterr 


deten. Von den angekündigten Warschauer Fahrern er⸗ 
ſchien am Start nur Oszajnilow. 

Den erſten Platz belegte nach harlem Kamp in 
Fiiſh der Wimafahrer Lesklewiez vor Oszajnikom in 


m 


3 Stunden 35 Minuten 7 


Sekunden. Die nächſten > 
belegten: 3. Jaskolſki (Wima), 4. Janicki (Bjediog, 
b. Kunczak (PTC), 6. Schütz (Wima), 7. Woſeik (Win 
8. Kolodziejſkti (LTR). 

Wie ſchon erwähnt, herrſchte während des Rennens 
ſehr ſchlechtes Wetter. Die Straßen waren aufgeweicht, 
der niedergehende Regen war mit Schnee durchſetzt und 
der Wind war ſturmartig. Trotzdem erreichte die Spitzen⸗ 
gruppe, die nur aus den Fahrern Jaskolſki und Dizaje 


nikow beſtand, in der guten Zeit von 1 Stunde und 7 
Minuten die Halbmette. Auf dem Rückwvege gelang eus 
* ꝗ H ge, gelang 
Leskiewicz 3 Kilometer vor dem Ziel in die Spiten 
gruppe aufzurücken. Im Eudſpurt war er dann der 


Schnellere und belegte den erſten Platz. 

Die gleichzeitig mit dem Magiſtra sreunen ausge 
tragene Meiſterſchaft der Junioren über 50 Kilometer vr 
dete mit einem Triumph der Fahrer aus unfka Welz, 
die die erſten beiden Plätze belegten. Am Hann ah 
men 36 Fahrer teil, von denen 10 das Ende nich eln been 
Die Reihenfolge der Placier'en lautet: 1. Branarst 
(Strzelee Zd.⸗Wola), 2. Jagiello 2. Mole), 
\ 


(Strzelee 
3. Mareiniak (Ziedn.), 4. Kirſch (Rapid), 5. Chyte wii 
PC). Der Sieger erhielt neben den Meiſt, 

ein Meiſterhemd mit dem Lodzer Stadtwappen 


rtitel euch 


Kucharſti und Noſi verlieren in Lemberg 
Geſtern kamen in Lemberg iulernationale leichtarſhte⸗ 
tiſche Wettbewerbe unter Teilnahme des Schweden! 


des Schweden ) 
und des Finnen Iſo⸗Holo zum Austrag. Der Clou des 
Tages waren die Starts der Ausländer mit den beiter 
polniſchen Läufern Kucharſki und Noji Die Polen zo⸗ 
gen diesmal aber die Kürzeren und mußten ſich beſiegt 


belennen. Im Lauf über 1207 Meter (drei Viertei engl. 
Meilen) belegte Ny mit 3:05 vor Kucharfki 3:05 und Ay- 
lewicz den erſten Platz. Im Lauf über 5000 Meter ſiegte 
Iſo⸗Holo in 15 Min. 13,8 Sek. vor Nojt 15:14 und 
Jankowſki 16:13, 

Im Lauf über 100 Meter konnte der Biaiyitnter 
Läufer Zaſlona mit 10,6 Sek. einen neuen polniſchen Ne: 
kord aufſtellen. Im Stabhochſprung erzielle Schneider 
die gute Leiſtung von 4,07 Meter, 


Die Ergebniſſe im Lobzer Querſeldein⸗Lauſen. 
Geſtern kamen auf dem Waldgelände in Poleſte die 
letzten Wettläufe in dieſer Saiſon zum Austrag. Die 
Ergebniſſe lauten: 3200 Meter für Vereinsläufer: 1. 
Lach (Kruſcheender) 10 Min. 22, 8 Sek., 2. Myszkomfki 
Giednoczone), 3. Tomezak (Boruta). 2400 Meter für 
Vereinsloſe: 1. Bujak in 9 Min. 2,4 Sek., 2. Stachurſti. 
3. Skatulſki. Der vorgeſehene Lauf für Frauen fond 
nicht ſtatt. 

Dinorſe Sportnachrichten. 
Im leichtathletiſchen! Dreikampf zwiſchen Sokol, 
BES und HRS ſiegte Sokol mit SO Punkten vor MRS 
71 und HKS 46. Im allgemeinen wurden ſchwache Lei: 
ſtungen vollbracht. 
Das Ringkampftreffen in Warſchau zwiſchen den 


Auswahlmannſchaften von Lodz und Warſchau endete mit 


einem Siege Warſchaus mit 16:7. 

Das Handballſpiel zwiſchen Oberſchleſien und rm 
lau endete 8:2 zugunſten Oberichleftens. 

In Prag fand Sonntag ein Fußballſpiel um den 
Mitropacup zwiſchen der Tſchechoſſowakek und Ungarn 
ſtatt. Es ſiegten die Tichechen mit 529. 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(36. 

Wie jede leichtlebige Frau, glaubte ſie ſich außerhalb 
aller Grenzen und Geſetze, und nahm es als Selbſtver⸗ 
ſtändlichkeit hin, daß der Mann ſich mit ihren Launen 
und Extravaganzen abzufinden hatte. 

Und dieſe Ueberzeugung trieb fie zu der Auſicht, daß 
ihr Mann ſie maßlos und ehrvergeſſen hintergangen hatte 
Sie war im Recht. Im vollen Recht. 

Bei dieſer Erkenntnis fuhr ſie ſchnell 
Blick noch auf die ſchmale Armbanduhr. 
ſie der Zofe. 

„Ich möchte mich gleich umziehen. 
den Wagen. Er ſoll gleich vorfahren.“ 
Und dann ſaß fie in ihrem eleganten Kabriolett und 
jagte ſtadtwärts. 

In unmittelbarer Nähe des Ufatheaters ließ ſie den 
Chauffeur halten. 

Die Vorſtellung hatte bereits begonnen — doch die 
Logen waren, wie immer, ſchwach beſetzt. 

Bald nahm ſie die Dämmerung des Lichtſpielhauſe 3 


Fortſetzung! 


auf. Eigen 
Dann klingelte 


Beſtelle ſofort 


gefangen — die Handlung vorn auf der Leinwand nicht. 


Sie war hochgradig erregt. Nervös 
Hände mit dem Programm. 

Endlich wurde es hell. 
Ahnungslos. Unbefangen. 

Seitwärts geneigt, ſo daß ſie den Mittelgang gut 
ſehen konnte, ſaß Evelyn von Rakenius, und erblaßte au⸗ 
genblicklich beim Anblick dieſes ſchönen Mädchens, dem 
die weiße Schürze und die zierliche Haube auf dem heilen 
Biondhaar jo ganz entzückend ſtanden. 


RARIETA 


Sienkiewicza 0 = Tek. 141:22 
Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 


ſpielten ihre 


Vor ihr ſtand Ellen Ehlers 


ſicherl's Dir 


D 
Die Zulunft u. deiner Jamilſe 


durch ein Los aus der Kolleltur 


THEODOR KUNZ WEG 


LOD Z, GEG WNA Nr. 1 (Ecke Piotrkowska) 


pr. med. WIK TOR MILLER 
Innere Aranibeiten Spez. für rheumatiſche Leiden) 


zurückgekehrt 
Sienliewicza 40 Tel. 146-11 


Empfängt von 4.30 bis 7 


Dr. med. Haltrecht 


Haut und voneriſche e 


Peteibauer 101 % Tel. 245-2] 


von 8-2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 101 OI uhr 


209990999 


— r 


en pfand ſie für die Fremde — und 


eee | 290009999990 99909 


Warum 
ſchlafen Sie 


auf Eiroh? Journale 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
Ahab Den R glotn an, 
ohne Pr 
SL bel Barbahlung, 

alratzen haben können. 
1885 alte Kundſchaft und 


Sigel — Moniug, ven 19. oder und. 


„Die Aehnlichkeit iſt unverkennbar. Unverkennbar.“ 


Sie winkte der Platzanweiſerin. 


„Bitte, Fräulein, beſorgen Sie mir doch eine Er⸗ 
friſchung! Egal was — ja — eine Selters!“ 

Jetzt erſt umfaßte Ellens Blick die ganze fabelhaft 
mondäne Erſcheinung der raſſigen Frau. 

Eine Sekunde ſchien ſie zu ſtutzen, dann flammte 
‚re dunkle Röte über ihr blaſſes Geſicht. Das war ja 


U 
Jau von Rakenius. Rainers Gattin. 


Hilflos, verlegen brachte ſie die Flaſche. Tappte ſich 


Son im Dunkeln ihrem Poker neben dem Einganz wie⸗ 
de gu. 

Wie ſchön fie iſt, wie wunderbar ſchön!, dachte Ellen 
Ehlers unentwe zt. Eine le ſſe Liebe glomm in ihr aut 
zu der ſchönen Frau des geliebten Mannes. Ja, jetzt be⸗ 
griff ſie — dieſes entzückende, gepflegte Geſchöpf mußte 
er ja lieben, wahnſinnig lieben. 

Frau von Rakenius batte fie fo ausgeſucht freun dlich 
Kkandelt. Ihr Befehl war ein Wunſch, 
geänßerter Wunſch. 

Nicht eine Sekunde lang war e 
in Ellen. 


ein Gefühl des Neides 
Nur oͤchſte Bewunderung und Dankbarkeit 
faſt hegte ſie den 
eimlichen Wunſch, Frau von Rienius möchte ihre 
Dienſte noch einmal in Anſpruch nehmen. 
a Um jo größer war ihr Erſtaunen, als dieje ſchon nach 
dem rüchiten Akt die Loge verließ. 5 

Weiſungsgemäß folgte ihr Ellen ſofort und half ihr 
draußen in einen tyſtbaren Seal. 

„Bitte, gnädige Frau!“ 

„Sie ſind noch nicht lange hier, Fräulein?“ 


„Nein, gnädige Frau! Seit wenigen Tagen erft 
hier oben“, erwiderte Ellen höflich. 
Frau von Rakenius zog ihre beſchmackvolle Bad: 


Heute und ſolgende Tage: Die ersfröhliche muſikaliſche Komödle 


„Die Liebe des Zigeuners“ 


Ein Anrecht auf das Glück 01 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Lodz, Andrzeia 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Zos, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein ſiegen 


ein freund. | 


Zur erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr In den G 4 Th: 2 t v b 
„ | Su. Greta Theimer u. Ernst Verebes 


Kolleltur Nr. 100 


börſe hervor und drücke Ellen eine größere Münze in die 
Hand. 

„Für Ihre Bemühungen, Fräulein!“ 
glühte in Evelyn von Rakenius. 

War es nicht löſtlich, der Geliebten des eigenen Sat: 
ter ein Geldſtück in die Hand drücken zu können? 

In Ellen aber kämpften Enttäuſchung und Scham. 

Das Geldſtück brannte in ihrer Hand wie Feuer. 

„Nein, gnädige Frau! So nicht. Es iſt doch unſer 
Dienſt. Ich nehme keine Trinkgelder an. Bitte nicht!“ 
ſtammelte ſie flehend. 

Von Evelyns Geſicht firi im Augenblick die Masten 
der Freundlichkeit, die ſie eben noch getragen hatte. 
„So — ſo! Sie werden ſcheinbar zu gut bez 
hier, oder —“, fie. vollendete den Satz nicht, fügte aber 
empört hinzu: „Das iſt mir wirklich noch nicht pafſiort. 
Perſonal wagt es, Trinkgelber zurückzuweiſen? Wiſſen 
Sie, was das heißt?“ 

Ohne ſich noch cinmal nach Ellen umzufehen, ichritt 
ſie die teppichbelegten Stufen hinunter und ließ das arme 
Mädchen in Verwirrung und Verzweiflung zurück. 


Genugtuung 


Unten im Parterre vor dem Direktionszimmer ver⸗ 
hielt die ſchöne Frau den Schritt. t 

„Sie ſind der Geſchäftsfüh rer?“ 

„Direktor Dannert, gnädige Frau! Womit kann ich 


dienen?“ 
„Frau Doktor von Rafenius!“ Eyelyn beobachte 
mit innerlichem Triumph die Wirkung ihres Namens. 


Der Direktor ſoenk unwillkürlich zuſammen. Warde 
klein und unſcheinbar, und gariz ergeben. 

„Sie kennen unſere Werke, Kerr Direktor?“ 

„Gewiß, gnädige Frau! Sehr gut! Die Chemte⸗ 


Aktiengeſellſchaft beabſichtigt, in der nächster. Woche ermer 
Lehrfilm „Moderne Kosmetik“ her lauſen zu laſſen.“ 
Fortsetzung folgt. 


Nüchſtes Programm: 
„Bergiß mich nicht“ 


FEE TR 


| Brunnenbau. 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anklage nouer Brunnen, Flach⸗ und Ziele 
bohrungen, Noparaturen an Hand⸗ und 
Motorbumpen ſow. Kupferſchmiedearbeiten 
Solid Schnell Billig 


Dr. med. Heller 


| 


in großer Auswahl erhältlich im 


isaufichlag. Zeitſchriftenbüro PROMIEN 


N 2 von ihnen eee 
n 
il f 14 Kunden 3 lung Tal. 112:08 
Alana. | rs 
a 
une ee. Sie in feinſter 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗Leiden 


Beiritauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 3 
Vifiten nach der Stad! an. Daſelbſt Roentgen⸗ 2 
labinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 8 


Rhe be 


kHiimmmmunummunmmummmuan ama 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 
Beginn 4 Uhr 


Die Loder Volkszeitung” erſcheint täglich 
Ebonnementeprets: 
und durch die Moſt loro A—, möchentlich Zloryg —. 78 
Ausland: monatlich Zloty &.—, fährlich Son 72 
aslaummer 0 Grnicen Sonntaas 35 Groſchen 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Abreſſe: 


Zapezierer P. Weiß 
Sientiewicza 18 
Front, im Laden 


Zum 1. Mal in Lodz 


In der Hauptrolle der 
deutſche Flüchtling, der 
hervorragende Tragiker 


wiunatlich ut Zuſtellung eus Daus 


Zahnarzt 


zurückgelehrt 


Fritz Kortner 


Unzetnenpretfe: Die ſtebengeſpaltenr Millimeterzelle 15 Gr 
um die dreigeſpultene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen; 
uche 50 Yirozent Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
kun digungen im Text für die . 1.— a 
Jar das Auslan 100 Prozent Zuſchlas 


| . Mode für die Herbſt⸗ u. 


Winter ⸗Saiſon 


LODZ 5 ANDRZEJA 2 


L. Winnykamien 


Plac Koscielny 4, Tel.179-24 Empfängt v.4—8 


Der mächtigfte Film, der die Tragödie eines Ofſi iers illustriert 


„Der Fall Dreyfuß“ 


Epezialarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u 8 abends, Sonntag v. 11—2 
„Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtalispreiſe 


— — — — — 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Theater Heute 7.30 Uhr abends 
Die grosse Liebe 

Popu’äresTheater Abends 8.15 Uhr Kranker 
aus Einbildung 

Casino: Fräulein Lilli 

Corso: 1. Nie miala baba klopotu 

II. Die Tochter des Generals Pankratow 

Europa: Held der Revolution 

Grand' Kino Der König der Frauen 

Mira:: Der Fall Dreyfuss 

Metro- Adris: Der kleine Aufwiegler 

Are ;ce: Ada, das schickt sich nicht 
Przedwicsnie: Pan Twardowski 

Rakieta: Die Liebe des Zigeuners 

Rialto: Königsmark 


Zum 1. Mal in Lodz 


Außer Programm: 


Die aulentiſchen Benräbnisieieriihleiten 
anläßlich des Hinſcheſdens von Dreyſuß 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m b. H. 
meruntwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftieiter: Dipl.-Ing Emil Zerbe. 

Berontworilich für den redaktionellen Jaden au 
Drut: «Prasa», Boda Vetrilaue 1 
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